
Schriften, WI1e die vorliegende, sind ZUr tieferen Erfassung des Cod
JUr. Ca 1_10}we11d{ S Die exegetische Behandlung des kirc.  ıchen Rechts-
bucheshat Sewiß ihre orteille, ber Themata., deren über enen
Kodex zerstreut Sind, ern na  — erst C Sonderbehandlung kennen.
Der Verfasser hat mıL sroßem Lleiße es Einschlägige zusammengetragen
und verarbeıtet Dies verdient un größeres Lob, da Vorarbeiten
S ziemlich Soweit eieren s1e. wurde nichts VOoO  an Bedeutung
übersehen.

(Giraz Prof Dr Harıng
Der abendländische Chorepiskopat. Von Dr T’'heodor (;oltlob

(Kanonistische Studien-Lexte herausgegeben :  — Dr
Koen1ger; 80 (AVI 149) Bonn, urt CATrOder

Die Chorbischöfe splelten owohl Orient Yl Zzi1den einst 1Ne
bedeutende Der Würzburger Kanonist ıllmann 111} Te
1903 sründliche Studie über das NSLILU der Chorbischöfe Orjent
verö{iffentlicht Eın Gegenstück 1Ur den zıiden hlıetet vorliegende Schrift
Die Arbeıit ist. keine eichte, da Au gelegentlichen Quellenstellen die Ge=
SCHIıcCNHTe konstrulert werden mMu Der Verfasser geht sehr bedächtig
erke, mMaAacC. VOrLr dem Leser gleichsam Studien nd ermöglicht
uch 11€6 Nachprüfung der Ergebnisse Die auptresultate sSind folgende
IDie Chorbischöfe des Abendlandes sınd DIS Begiınn des 1 () Jahrhunderts
wahre ischöfe, werden VO Diözesanbischoit es un meılstens VO
ıhm allein geweilht Dem Namen des Chorbischofs wird oft der Name des
Hauptbistums beigesetzt. In manchen Ihözesen sind oft mehrere Chor-
bischöfe Atıg DIie Chorbischöfe erscheinen als enN1ılien nd Stellvertreter
der Diözesanbischöfe, besonders 111 Missionsgebieten. Mıtunter erhalten
die Chorbischöfe eiNen eIgeNeEN Bezirk ZUGgEW1IESECNH, FKür „Laienbischöfe“,
kranke der abwesende ischolie nahm der Chorbischof Pontifikalhandlungen
VOT Die Verwendun der Chorbischöfe während der Sedisvakanzen, weiche
dazu noch oft 11 mißbräuchlicher W eise VO den WEe.  iıchen Großen hiınaus-
geschoben wurden, entiIiachte den amp das NSLLEL der Chor-
hbischöfe 1111 Abendland und Tührte SC  1e  ich iıhren Untergang herbel
e udie edeute wertvolle Bereicherung der kanonistischen
Literatur

(ıTaz Prof Dr Harıng
1Ö) Das Konkordat Kultur, Politik un: ec Von Dr Mat

Bierbaum. (Schriften ZULC deutschen Polıtik 19 Jahrh.)
80 reıburg Br 1928, Herder

WIr en wiederum ]1111 Zeitalter der Konkordate uch Deutschen
elc strebt Inan 111 Konkordat mi1t em Apostolischen Stuhle 21 Deshalb
uch qau{t elıle 1116 maßlose Agıtatıon 1ehel ze1g sıch daß viele
Gegner Oar keinen richtigen Begrift Konkordate en Vorliegende
Schritft ıll ufklärungsdienste eisten ach “inführung 11 das
Konkordatsproblem äaßt der Verfasser die verschiedenen trömungen un
politischen Parte:en KHevue passlieren. S1e sSind ZU TOLteE1L (Gegner
konkordates Im eizten Abschnitt WITd das Konkordat katholischen
Kirchenrecht, 1111 Völkerrecht, iMn Stellung Z staatsrechtlichen roblemen
(ob Länder- der eichskonkordat), um Rechte natıonaler Minderheiten
und ZULLI Rechtsschutz der katholischen Missionen besprochen. DIie Schrift
ist. sehr lehrreich und beleuc dıe einschlägigen Fragen nach en
Kichtungen.

(ıraz Prof D Haring
17) Geschichte der Franziskanermissjionen. Von Dr Leonhard

/ emmens M (XX 1 376) (Missionswissenscha{ftliche


